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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heftklammergerät ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Gerätgelt beispielsweise aus der
GB 641 908 hervor.
[0003] Heftklammergeräte dieser Art dienen dazu,
mehrere Blatt Schriftgut mittels einer Heftklammer zu-
sammen zu heften. Zu diesem Zweck ist im Klammer-
magazin ein aus einer Vielzahl von Heftklammern beste-
hender Klammerstrang aufgenommen, der federunter-
stützt gegen die Anschlagplatte gedrückt wird. Die An-
schlagplatte begrenzt zum Vorderende des Klammerma-
gazins einen Klammeraustrittsspalt, durch den die je-
weils vorderste Heftklammer mittels Kraftbeaufschla-
gung durch den Treiber beim Niederdrücken des Trei-
berschenkels und des Klammermagazins auf den
Ambossschenkel durchgeführt wird. Die Heftklammer
durchstößt das Schriftgut mit ihren Klammerschenkeln
und wird in einer Umformkontur in der Ambossplatte ver-
formt. Der Klammeraustrittsspalt erstreckt sich quer
durch eine Bodenwand des Klammermagazins und weist
in dieser Richtung eine Breite auf, die in etwa der von
einem Klammerschenkel zum anderen Klammerschen-
kel gemessenen Breite einer Heftklammer entspricht.
Der Klammeraustrittsspalt erstreckt sich nicht nur quer
über die Bodenwand, sondern auch ein Stück weit seit-
lich durch die Seitenwände nach oben. In diesem Bereich
bilden die Seitenwände keine Führung für die Klammer-
schenkel, so dass diese bei unsymmetrischer Belastung
oder bei bereits vorhandener leichter Deformation der
Heftklammer in eine Richtung umknicken können, die
nicht gewünscht ist. Insbesondere kann eine unbeab-
sichtigte Bewegung des auf der Ambossplatte liegenden
Schriftguts während des Heftvorgangs, beispielsweise
wenn ein Benutzer in Eile am Schriftgut zieht, diese un-
gewünschte Deformation der Heftklammer begünstigen,
insbesondere wenn das Heftklammergerät beim Heften
in der Hand gehalten wird. Aus solchen Klammerdefor-
mationen resultieren unerwünschte Fehlheftungen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Heft-
klammergerät der eingangs genannten Art so weiterzu-
bilden, dass die Gefahr von Fehlheftungen verringert
wird.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Heftklammergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Merkmalskombi-
nation werden mehrere sich ergänzende Vorteile gleich-
zeitig erzielt. Zum einen erhält man eine bessere Füh-
rung der Heftklammern, indem der Klammeraustritts-
spalt zu den Seitenwänden des Klammermagazins ge-
schlossen ist. Schon durch diese Maßnahme werden die
Klammerschenkel durch die Seitenwände des Klammer-
magazins bis zu deren unterem Ende geführt. Indem die
Dorne beiderseits des Klammeraustrittsspalts angeord-
net sind, wird die Seitenführung der Klammerschenkel

noch ein Stück weit nach unten zur Ambossplatte hin
verlängert. Die Dorne halten zudem das auf der Ambos-
splatte liegende Schriftgut fest, sobald das Klammerma-
gazin auf das Schriftgut gedrückt wird, so dass es nicht
so leicht gegenüber dem Klammeraustrittsspalt verrut-
schen kann.
[0007] Eine besonders gute zusätzliche Führung
durch die Dorne wird erreicht, wenn ihre einander zuge-
wandten Innenflächen jeweils mit einer den Klammer-
austrittsspalt begrenzenden Begrenzungsfläche fluch-
ten. Dabei wird bevorzugt, dass die Dorninnenflächen
einen Abstand zueinander aufweisen, der im wesentli-
chen der Breite einer Heftklammer entspricht, gemessen
zwischen den einander abgewandten Außenseiten der
Klammerschenkel. In diesem Fall gleiten die Klammer-
schenkel beim Heften an den Begrenzungsflächen und
den Dorninnenflächen entlang und werden von diesen
geführt und seitlich stabilisiert.
[0008] Die Dorne laufen in Richtung zum Am-
bossschenkel spitz zu. Sie lassen sich dann einfach ein
Stück weit in das Schriftgut pressen und halten dieses
fest. Dabei wird bevorzugt, dass die Dorne in Richtung
quer zu den Längsseiten des Klammermagazins einen
dreieckförmigen Querschnitt aufweisen.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
das Klammermagazin als Biegeteil aus Blech mit ein-
stückig angeformter Anschlagplatte ausgebildet. Dabei
wird bevorzugt, dass die Dorne einstückig an den Sei-
tenwänden des Klammermagazins angeordnet sind. Es
ist jedoch auch möglich, dass das Klammermagazin ei-
nen die Anschlagplatte und die Dorne aufweisenden, mit
den Seitenwänden verbundenen Magazinkopf aufweist,
der den Klammeraustrittsspalt seitlich verschließt. Der
Magazinkopf ist dann als zusätzliches Bauteil des Klam-
mermagazins mit dessen Seitenwänden verbunden, bei-
spielsweise auf diese aufgeschweißt.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 ein Heftklammergerät in perspektivischer Dar-
stellung von schräg unten mit einem vergrößer-
ten Ausschnitt A und

Fig. 2 das Heftklammergerät gemäß Fig. 1 in Seiten-
ansicht mit einem vergrößerten Ausschnitt B.

[0011] Das in der Zeichnung dargestellte Heftklam-
mergerät 10 weist einen Ambossschenkel 12 auf, in des-
sen vorderem Bereich an seiner Oberseite eine Ambos-
splatte 14 angeordnet ist. In seinem rückwärtigen Be-
reich weist der Ambossschenkel 12 einen Lagerbock 16
auf, in dem eine Querachse 18 gelagert ist, um die ein
Klammermagazin 20 gegen den Ambossschenkel 12 be-
grenzt verschwenkbar ist. Gegen den Ambossschenkel
12 und das Klammermagazin 20 ist ein Treiberschenkel
22 um die Querachse 18 verschwenkbar im Lagerbock
16 gelagert, der eine als Handhebel dienende Kunst-
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stoffabdeckung sowie einen Treiber zur Kraftbeaufschla-
gung von im Klammermagazin 20 aufgenommenen Heft-
klammern aufweist.
[0012] Zur Durchführung der jeweils vordersten im
Klammermagazin 20 aufgenommenen Heftklammer mit-
tels Kraftbeaufschlagung durch den Treiber weist das
Klammermagazin 20 in seiner Bodenwand 24 einen
Klammeraustrittsspalt 26 auf. Dieser wird zum Vorderen-
de des Klammermagazins 20 durch eine Anschlagplatte
28 begrenzt, gegen die die vorderste Heftklammer fede-
runterstützt angedrückt wird. An seinen Schmalseiten
wird der Klammeraustrittsspalt 26 durch Seitenwände 30
des Klammermagazins 20 begrenzt, die sich vom Vor-
derende bis zum Lagerbock 16 erstrecken. Die Breite
des Klammeraustrittsspalts 26, gemessen zwischen den
Seitenwänden 30, entspricht etwa der Breite der Heft-
klammern, gemessen zwischen den Außenseiten ihrer
Klammerschenkel, so dass die Heftklammern gerade
durch den Klammeraustrittsspalt 26 hindurch passen. An
den Seitenwänden 30 sind einstückig Dorne 32 ange-
formt, die in einer Blickrichtung senkrecht zu den Seiten-
wänden 30 einen dreieckförmigen Querschnitt aufwei-
sen und nach unten spitz zulaufen. Die Dorne sind bei-
derseits des Klammeraustrittsspalts 26 angeordnet und
erstrecken sich ein Stück weit nach unten zum Am-
bossschenkel 12. Ihre einander zugewandten Innenflä-
chen 34 fluchten mit den Begrenzungsflächen 36 des
Klammeraustrittsspalts, so dass sie eine zusätzliche
Führung für aus dem Klammeraustrittsspalt 26 austre-
tende Heftklammern bilden. Desweiteren verbessern sie
die Klemmwirkung auf das zwischen der Ambossplatte
14 und dem Klammermagazin 20 beim Niederdrücken
des Treiberschenkels 22 eingeklemmte Schriftgut.
[0013] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
[0014] Die Erfindung betrifft ein Heftklammergerät 10
mit einem in seinem vorderen Bereich eine Ambossplatte
14 zum Auflegen von Schriftgut tragenden Am-
bossschenkel 12, mit einem an einem Lagerbock 16 im
rückwärtigen Bereich des Ambosschenkels 12 um eine
Querachse 18 begrenzt verschwenkbaren Klammerma-
gazin 20 und mit einem um die Querachse 18 gegenüber
dem Klammermagazin 20 und dem Ambossschenkel 12
begrenzt verschwenkbaren, einen Treiber zum Durch-
führen der Heftklammern durch einen Klammeraustritts-
spalt 26 am Vorderende des Klammermagazins 20 tra-
genden Treiberschenkel 22, wobei sich der Klammer-
austrittsspalt 26 quer durch eine Bodenwand 24 des
Klammermagazins 20 zwischen dessen vom Vorderen-
de in Richtung zum Lagerbock 16 verlaufenden Seiten-
wänden 30 erstreckt und zu dessen Vorderende durch
eine Anschlagplatte 28 für die Heftklammern begrenzt
wird. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der Klam-
meraustrittsspalt 26 zu den Seitenwänden 30 des Klam-
mermagazins 20 geschlossen ist, dass das Klammerma-
gazin 20 an seinen Seitenwänden 30 jeweils einen aus
der Bodenwand 24 vorstehenden und in Richtung zum
Ambossschenkel 12 spitz zulaufenden. Dorn 32 aufweist
und dass die Dorne 32 beiderseits des Klammeraustritts-

spalts 26 angeordnet sind.

Patentansprüche

1. Heftklammergerät mit einem in seinem vorderen Be-
reich eine Ambossplatte (14) zum Auflegen von
Schriftgut tragenden Ambossschenkel (12), mit ei-
nem an einem Lagerbock (16) im rückwärtigen Be-
reich des Ambosschenkels (12) um eine Querachse
(18) begrenzt verschwenkbaren Klammermagazin
(20) und mit einem um die Querachse (18) gegen-
über dem Klammermagazin (20) und dem Am-
bossschenkel (12) begrenzt verschwenkbaren, ei-
nen Treiber zum Durchführen der Heftklammern
durch einen Klammeraustrittsspalt (26) am Vorde-
rende des Klammermagazins (20) tragenden Trei-
berschenkel (22), wobei sich der Klammeraustritts-
spalt (26) quer durch eine Bodenwand (24) des
Klammermagazins (20) zwischen dessen vom Vor-
derende in Richtung zum Lagerbock (16) verlaufen-
den Seitenwänden (30) erstreckt und zu dessen Vor-
derende durch eine Anschlagplatte (28) für die Heft-
klammern begrenzt wird, und wobei der Klammer-
austrittsspalt (26) zu den Seitenwänden (30) des
Klammermagazins (20) geschlossen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Klammermagazin (20)
an seinen Seitenwänden (30) jeweils einen aus der
Bodenwand (24) vorstehenden und in Richtung zum
Ambossschenkel (12) spitz zulaufenden Dorn (32)
aufweist und dass die Dorne (32) beiderseits des
Klammeraustrittsspalts (26) angeordnet sind.

2. Heftklammergerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einander zugewandten In-
nenflächen (34) der Dorne (32) mit jeweils einer den
Klammeraustrittsspalt (26) begrenzenden Begren-
zungsfläche (36) fluchten.

3. Heftklammergerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dorninnenflächen (34) ei-
nen Abstand zueinander aufweisen, der im wesent-
lichen der Breite einer Heftklammer entspricht.

4. Heftklammergerät nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dorne (32) in Richtung quer zu den Seitenwänden
(30) des Klammermagazins (20) einen dreieckför-
migen Querschnitt aufweisen.

5. Heftklammergerät nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Klammermagazin (20) als Biegeteil mit einstückig
angeformter Anschlagplatte (28) ausgebildet ist.

6. Heftklammergerät nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dorne (32) einstückig an den Seitenwänden (30) des
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Klammermagazins (20) angeformt sind.

7. Heftklammergerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Klammer-
magazin (20) einen die Anschlagplatte (28) und die
Dorne (32) aufweisenden, mit den Seitenwänden
(30) verbundenen Magazinkopf aufweist, der den
Klammeraustrittsspalt (26) seitlich verschließt.

Claims

1. Stapling device with an anvil arm (12) which bears
in its front region an anvil plate (14) on which docu-
ments are to be placed, with a staple magazine (20)
which can be pivoted to a limited extent about a trans-
verse axis (18) on a bearing block (16) in the rear-
ward region of the anvil arm (12), and with a driver
arm (22) which can be pivoted to a limited extent
about the transverse axis (18) with respect to the
staple magazine (20) and the anvil arm (12) and
which bears a driver for feeding the staples through
a staple exit slot (26) at the front end of the staple
magazine (20), wherein the staple exit slot (26) ex-
tends transversely through a bottom wall (24) of the
staple magazine (20) between its side walls (30) run-
ning from the front end in the direction of the bearing
block (16) and is limited with respect to its front end
by a stop plate (28) for the staples, and wherein the
staple exit slot (26) is closed with respect to the side
walls (30) of the staple magazine (20), character-
ised in that the staple magazine (20) has on each
of its side walls (30) a prong (32) protruding from the
bottom wall (24) and tapering in the direction of the
anvil arm (12) and in that the prongs (32) are ar-
ranged on both sides of the staple exit slot (26).

2. Stapling device according to Claim 1, characterised
in that the inner surfaces (34), facing one another,
of the prongs (32) are aligned in each case with a
delimiting surface (36) delimiting the staple exit slot
(26).

3. Stapling device according to Claim 2, characterised
in that the prong inner surfaces (34) have a distance
from one another which corresponds substantially
to the width of a staple.

4. Stapling device according to one of the preceding
claims, characterised in that the prongs (32) have
a triangular cross-section in the direction transverse
to the side walls (30) of the staple magazine (20).

5. Stapling device according to one of the preceding
claims, characterised in that the staple magazine
(20) is designed as a bent part with stop plate (28)
formed integrally thereon.

6. Stapling device according to one of the preceding
claims, characterised in that the prongs (32) are
formed integrally on the side walls (30) of the staple
magazine (20).

7. Stapling device according to one of Claims 1 to 4,
characterised in that the staple magazine (20) has
a magazine head, having the stop plate (28) and the
prongs (32) and being connected to the side walls
(30), which laterally seals off the staple exit slot (26).

Revendications

1. Agrafeuse comprenant une branche (12) formant
enclume et portant, dans sa région antérieure, une
platine de contre-appui (14) dévolue à la dépose de
documents ; un magasin (20) à agrafes, pouvant ef-
fectuer des pivotements limités autour d’un axe
transversal (18) sur un socle de support (16), dans
la région postérieure de ladite branche (12) formant
enclume ; et une branche de poussée (22) qui peut
accomplir des pivotements limités autour dudit axe
transversal (18), vis-à-vis dudit magasin (20) à agra-
fes et de ladite branche (12) formant enclume, et
porte un poussoir conçu pour faire passer les agrafes
à travers un interstice (26) de sortie desdites agrafes,
à l’extrémité antérieure dudit magasin (20) à agrafes,
ledit interstice (26) de sortie des agrafes franchissant
transversalement une paroi de fond (24) dudit ma-
gasin (20) à agrafes, entre les parois latérales (30)
de ce dernier qui s’étendent en direction du socle de
support (16) à partir de l’extrémité antérieure, et
étant délimité, vers ladite extrémité antérieure dudit
magasin, par une plaquette de butée (28) affectée
auxdites agrafes, et ledit interstice (26) de sortie des
agrafes étant fermé vers les parois latérales (30) du-
dit magasin (20) à agrafes, caractérisée par le fait
que le magasin (20) à agrafes est pourvu, sur ses
parois latérales (30), d’un éperon respectif (32) qui
fait saillie au-delà de la paroi de fond (24) et s’achève
en pointe en direction de la branche (12) formant
enclume ; et par le fait que les éperons (32) sont
disposés de part et d’autre de l’interstice (26) de sor-
tie des agrafes.

2. Agrafeuse selon la revendication 1, caractérisée
par le fait que les surfaces intérieures (34) des épe-
rons (32), placées en vis-à-vis mutuel, coïncident
avec une surface respective de délimitation (36) dé-
limitant l’interstice (26) de sortie des agrafes.

3. Agrafeuse selon la revendication 2, caractérisée
par le fait que les surfaces intérieures (34) des épe-
rons sont mutuellement espacées d’une distance
correspondant, pour l’essentiel, à la largeur d’une
agrafe.

5 6



EP 2 247 412 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4. Agrafeuse selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée par le fait que les éperons (32)
possèdent une section transversale triangulaire
dans une direction transversale aux parois latérales
(30) du magasin (20) à agrafes.

5. Agrafeuse selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée par le fait que le magasin (20) à
agrafes est réalisé sous la forme d’une pièce venue
de pliage, avec laquelle une plaquette de butée (28)
est ménagée d’un seul tenant.

6. Agrafeuse selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée par le fait que les éperons (32)
sont ménagés d’un seul tenant avec les parois laté-
rales (30) du magasin (20) à agrafes.

7. Agrafeuse selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisée par le fait que le magasin (20) à agrafes
est muni d’une tête qui présente la plaquette de bu-
tée (28) et les éperons (32), est reliée aux parois
latérales (30) et obture, latéralement, l’interstice (26)
de sortie des agrafes.

7 8



EP 2 247 412 B1

6



EP 2 247 412 B1

7

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• GB 641908 A [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

